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Schwimmer
räumen in Ulm ab
Schwimmen Bei den Deutschen
Mannschaftsmeisterschaften der Bezirksliga
konnten die Schwenninger einige Erfolge
beitragen.
Die Startgemeinschaft Schwarz-
wald-Baar-Heuberg, bestehend
aus den Schwimmabteilungen
der Turngemeinde Tuttlingen,
der TSV-Rottweil, der SG-
Schramberg und dem SSC-
Schwenningen, nahm erfolgreich
an den Meisterschaften in Ulm
teil.

Bei der Deutschen Mann-
schaftsmeisterschaft werden alle
Strecken im Repertoire des
Schwimmsports doppelt ge-
schwommen, mit Ausnahme der
Langstrecken 1500 und 800 Me-
tern Kraul.

Akzente gesetzt
Beim ersten Start des Tages für
die Männer konnte Davide Pe-
trella über die 100 Meter Lagen-
strecke in 1.06,56 Minuten schon
einen guten Akzent in der Tabel-
le setzen. Petrella startete zudem
über die 50, 100 (1.14,15) und 200
Meter Brust (2.35,78), wobei er
bei der 50-Meterstrecke eine
neue persönliche Bestzeit in 33,94
Sekunden aufstellte. Über die
vorletzte Strecke des Tages, 400
Metern Freistil, konnte er sich in
4.45,24 Minuten noch einmal
einen guten Abschluss sichern.

Daniel Petrella startete über
die Langstrecken 400 Meter La-
gen in 5.39,28 Minuten und über
die längste Strecke der Meister-
schaft, die 1500 Meter Freistil in
19.37,84 Minuten. Hier musste er
sich über 60 Bahnen kraul gegen
die Mitstreitervereine messen.

Die SSC-Ikone Matthias
Grießhaber startete seit langem
wieder einmal für die SG-
Schwarzwald-Baar-Heuberg. Er
und Daniel Petrella waren schon
zu der Zeit für die Startgemein-
schaft im Wasser, als diese noch
in der Zweiten Bundesliga
Schwimmen vertreten war. Mat-
thias Grießhaber konnte sich
nach einigen Wochen Vorberei-
tung auf seine Starts über 100 und
200 Meter Schmetterling und
über 800 Meter Kraul freuen.
Über die Schmetterlingstrecken
konnte Grießhaber seine Klasse
trotz seines bereits fortgeschrit-
tenen Alters unter Beweis stel-
len. Er erschwamm sich über die
100 Meter Schmetterling in
1.02,97 eine sehr gute Zeit. Über
die 200 Meter Schmetterling
konnteersichindergesamtenBe-
zirksliga in 2.25,40 Minuten ganz

oben auf der Ergebnisliste sehen.
Die 800 Meter Freistil konnte er
in 9.17,20 Minuten meistern.

LinusRumpelkonntesichnach
seinem Start über 100 Meter La-
gen in 1.09,94 Minuten über eine
neue Bestzeit freuen. Über die
Rückenstrecken 50 und 200 Me-
ter Rücken, konnte er in 32,00 Se-
kunden und 2.31,94 Minuten zwei
neue Bestzeiten aufstellen.

Sein Bruder Lorenz Rumpel
konnte über die kurzen Freistil-
strecken 50, 100 und 200 Meter
Freistil auch sehr gute Ergebnis-
se einfahren. Lorenz Rumpel
konnte sich über die schnellste
Strecke im Wettkampf, den 50
Metern Freistil in 26,68 Sekun-
den, eine neue Bestzeit er-
schwimmen.

LinaDeuring räumtab
Bei der Damenmannschaft konn-
te Lina Deuring ordentlich zum
Erfolg der Startgemeinschaft bei-
tragen: Lina Deuring startete
über die 100 Meter Brust, die 200
Meter Brust und die 1500 Meter
Freistil.Siekonntesichin22.34,37
Minuten über die längste
Schwimmstrecke im Becken-
schwimmen eine neue persönli-
che Bestzeit sichern. Die 200 Me-
ter Brust meisterte Lina Deuring
in 3.05,05 Minuten. Hierbei konn-
te Deuring sich auf dem zweiten
Platz im Ligawettbewerb platzie-
ren. Über die 100 Meter Brust-
strecke konnte sich Lina Deuring
auch über einen zweiten Platz in-
nerhalb der Liga freuen. Sie benö-
tigte nur 1.23,63 Minuten für die
besagte Strecke. Die Männer-
mannschaft der SG-Schwarz-
wald-Baar-Heuberg konnte sich
mit 13 056 Punkten nach der
World Aquatics Punktetabelle,
mit einem Rückstand von 404
Punkten auf die Aalener Sportal-
lianz, auf dem dritten Tabellen-
rang platzieren und sich somit in
der Liga behaupten. Die Frauen-
mannschaft der Startgemein-
schaft wiederum, konnte sich mit
13 080 Zählern und nur 144 Punk-
ten, hinter der Sportvereinigung
aus Weil der Stadt, genauso auf
dem dritten Tabellenrang plat-
zieren. Die Schwimmer des SSC-
Schwenningen freuen sich über
die sehr gute Punktleistung und
auf das nächste Jahr, wenn es wie-
der Zeit für die deutschen Mann-
schaftsmeisterschaften ist. eb

Die Startgemeinschaft Schwarzwald-Baar-Heuberg fuhr einige Erfolge
inUlmein. Foto: Privat

Kein Weihnachtswunder für die Tübinger Tigers
FC Bayern München Basketball
gewinnt mit 96:74 gegen die Tü-
binger Tigers. Das große Weih-
nachtswunder ist nicht eingetre-
ten. In der zum zweiten Mal in
Folgemit3132ausverkauftenPaul
Horn-Arena war die Euro
League-Truppe vom FC Bayern
München Basketball eine Num-
mer zu groß für die Tigers Tübin-
gen. Die Mannschaft von Trainer
Danny Jansson hat das Weih-
nachtsspiel gegen das Starensem-
bleausMünchenmit74:96(32:46)
verloren.

NeunteNiederlage
Es war die neunte Niederlage im
13. Saisonspiel für die Raubkat-
zen, die dennoch weiter auf
einem Nicht-Abstiegsplatz ste-
hen. Die Hausherren waren von
Beginn an im Hintertreffen, die
größte Führung der Bayern be-
trug satte 24 Zähler beim Stand
von 93:69 in der 37. Minute. Die
Schwaben lagen ihrerseits über-
haupt nicht in Führung. Topsco-

rer der Partie war Münchens Syl-
vain Francisco mit 20 Zählern,
der Franzose erzielte alle seine
Punkte in der zweiten Halbzeit.
Auf Tübinger Seite war Mateo
Šeri mit zwölf Zählern bester
Punktesammler beim Verlierer.
Neben dem verlorenen Duell um
die Rebounds (34:40) war insbe-
sondere die Dreierquote der Gäs-
te mit 47 Prozent (14 von 30 Tref-
fer) ein Schlüssel für die Tübin-
ger Niederlage. Positiv aus Sicht
der Jansson-Schützlinge waren
7:2-Ballgewinne. Jhivvan Jackson
blieb mit sieben Zählern erst das
zweite Mal in 13 Begegnungen bei
den Punkten im einstelligen Be-
reich.

Am kommenden Samstag, den
30. Dezember, steht der nächste
Knaller für die Tigers Tübingen
auf dem Programm. Im Derby tre-
ten die Jansson-Schützlinge bei
den Riesen Ludwigsburg an.
Spielbeginn ist um 20 Uhr in der
MHP-Arena in Ludwigsburg. Die
Barockstädter haben aus den bis-

herigen zwölf Partien sieben Sie-
ge und fünf Niederlagen erzielt.

Jansson verlängert
Es gibt gute Neuigkeiten: Die Zu-
sammenarbeit zwischen den Ti-
gers Tübingen und Trainer Dan-
ny Jansson wird fortgesetzt. Der
Finne verlängerte seinen am En-

de der Saison 2023/2024 auslau-
fenden Vertrag vorzeitig um ein
weiteres Jahr. Und dies ligaunab-
hängig. Damit wird Jansson min-
destens auch eine fünfte Spiel-
zeit in Tübingen als Trainer tätig
sein. Das Gesicht des Tübinger
Basketballs kam zur Saison
2020/2021 von Ulm an den Ne-
ckar und übernahm zu schwieri-
gen Zeiten in der Corona-Pande-
mie das Traineramt bei den Raub-
katzen. Im zweiten Jahr gelang
der sportliche Aufstieg ins deut-
sche Basketball-Oberhaus, wel-
ches in der Spielzeit 2022/2023
wiederholt werden konnte. Wirt-
schaftlich waren die Schwaben
auch dank seiner erfolgreichen
Arbeit nun besser aufgestellt, so-
dass die Raubkatzen sich aktuell
wieder mit den besten nationalen
Teams messen dürfen. Die gute
Arbeit wurde mit zwei Auszeich-
nungen zum Trainer des Jahres in
der Basketball Bundesliga hono-
riert. Derzeit kämpfen die Tigers
um den Klassenerhalt. eb

Bleibt den Tigers erhalten: Danny
Jansson. Foto:NQ-Archiv

Die Wild Wings sind bereit
für den „großen Test“
Eishockey Für die Wild Wings stehen die letzten Spiele des Kalenderjahres an: Heute geht
es in der Helios-Arena gegen Iserlohn, am Samstag gastieren sie in Augsburg.

A
m heutigen Donners-
tag, 19.30 Uhr, empfan-
gen die Schwenninger
Kufencracks vor aus-

verkauftem Haus das Liga-
schlusslicht Iserlohn Roosters.
Am Samstag, 19 Uhr, gastiert der
SERC ebenfalls in voller Hütte
beim Tabellenelften, den Augs-
burger Panther.

Spiel amSchluss gedreht
Die Wild Wings beendeten ihren
Negativlauf mit einem 5:3-Sieg
am zweiten Weihnachtsfeiertag
im Derby in Mannheim. Und da-
bei hatte es lange nicht nach
einem Schwenninger Erfolg aus-
gesehen, bis zur 45. Minute lagen
die Schwäne mit 1:3 hinten, dreh-
ten die Partie dann aber noch mit
vier Treffern in Folge. „Nach dem
2:3-Anschluss von Thomas Lar-
kinwarmirklar,dasswirdasSpiel
drehen würden. Wir haben unse-
re Beine bewegt und Mannheim
dann beherrscht. Dieses Team
hat es drauf“, sagte Alex Trivella-
to. Der SERC-Verteidiger weiter:
„In der Kabine in Mannheim ha-
ben wir ausgiebig gefeiert. Im Bus
war es dann aber schon wieder
fast abgehakt. Am nächsten Mor-
gen haben wir uns noch kurz an
den Derbysieg erinnert, dann
aber konzentriert trainiert.“ Der
Fokus lag nun schon auf dem Du-
ell gegen den Tabellenletzten.
„Das wird ein großer Test. Iser-
lohn kämpft um den Verbleib in
der Liga. Da ist Mentalität ge-
fragt“, sagt Trivellato. Trainer
Steve Walker ergänzt: „Die Iser-

lohner spielen um ihr Leben, da
müssen wir alles in die Waag-
schale werfen. Jeder von uns
weiß, um was es geht, deswegen
werde ich das nicht noch einmal
extra betonen.“ Und weiter:
„Iserlohn spielt mit Trainer Doug
Shedden ein eins – drei –eins-Sys-
tem wie es viele Schweizer Mann-

schaften spielen. Sie machen kei-
nen so heftigen Forecheck. Das ist
gut, wenn sie führen, nicht so gut,
wenn sie hinten liegen.“ Die Häh-
ne verloren am Dienstag daheim
gegen Bremerhaven mit 2:4. Es
war die sechste Niederlage in Fol-
ge für die Roosters, die abge-
schlagen mit 23 Punkten Träger
der Roten Laterne sind. Auf den
Vorletzten Nürnberg fehlen den
Sauerländern bereits zehn Zäh-
ler, es wird also für sie ein mehr
als schwerer Kampf um den Klas-
senerhalt. Iserlohn verfügt mit 65
erzielten Treffern über die
schlechteste Offensive der Liga,
mit 125 gleichzeitig über die
schlechteste Defensive. Die bes-
ten Scorer der Iserlohner sind die
Kanadier Michael Dal Colle (acht
Tore/13 Assists) und Tyler Bo-
land (zehn Treffer/elf Beihilfen)
mit jeweils 21 Punkten. Am 17.
September gewann der SERC am
Seilersee mit 7:2 und am 3. No-
vember daheim mit 3:1. Will We-
ber ist nach seinem Check gegen
den Kopf des Bremerhavener Do-
minik Uher noch für die Partie

gegen Iserlohn gesperrt. Gegen
Augsburg ist Weber dann wieder
an Bord.

Spink-Zwillinge nochnicht dabei
Nicht so Tylor Spink, Johannes
Huß und Tyson Spink. Walker:
„Tylor ist der erste von den Ver-
letzten der wieder kommen wird,
möglicherweise schon nächste
Woche. Er hat zwar schon mit-
trainiert, ihmfehltesaberanKon-
dition. Die Kondition ist bei Jo-
hannes da, wenn er grünes Licht
bekommt, ist er schnell wieder
dabei. Bei Tyson wird es voraus-
sichtlich noch drei Wochen dau-
ern.“ Tylor Spink laboriert an
einer Bein-, Huß an einer Schul-
ter- und Tyson Spink an einer
Handverletzung. Die Augsbur-
ger Panther gewannen am zwei-
ten Weihnachtsfeiertag in Düs-
seldorf mit 5:4 und dies nach 1:4-
Rückstand. Die bayrischen
Schwaben drehten die Partie im
Schlussdrittel innerhalb von vier
Minuten komplett. Die Truppe
von Trainer Christof Kreutzer ist
mit 35 Zählern Tabellenelfter. Die

Wild Wings haben als Achter sat-
te 13 Punkte Vorsprung auf die-
sen ersten Nicht-Play-off-Platz.
Topscorer der Augsburger ist der
Finne Anrei Hakulinen mit 28
Zählern (15 Tore/13 Vorlagen).
Walker: „Das war ein beeindru-
ckender Comeback-Sieg der
Augsburger in Düsseldorf. Augs-
burg ist in der Lage viele Tore zu
schießen, auch besonders in
Überzahl, da müssen wir von der
Strafbank wegbleiben.“

Eriksson imTor
Am15.OktobersiegtederAEVda-
heim gegen die Wild Wings mit
5:2, am 26. November gewann
Schwenningen vor eigenem An-
hang mit 2:1. Das Curt-Frenzel-
Stadion ist bereits ausverkauft, so
auch der Gästeblock, viele SERC-
Fans werden ihr Team unterstüt-
zen. Joacim Eriksson wird den
KastengegenIserlohnhüten,vor-
aussichtlich auch in Augsburg.
Zwar hat sich Walker für den
Samstag noch nicht festgelegt,
sagt aber: „Es ist gut, wenn Joa-
cim im Rhythmus bleibt.“ wit

” Das wird ein
großer Test. Iser-

lohn kämpft um den
Verbleib in der Liga.

Alex Trivellato
Verteidiger derWildWings

AlexTrivellato (links)undTrainerSteveWalker erwarteneinengefährlichenGastausdemSauerland.
Foto:HeinzWittmann

Ganz nah dran!

Heute Premiere der Turngala
Endlich geht es los: Die Turngala
„Eternity“ des Schwäbischen
Turnerbundes (STB) und des Ba-
dischen Turnerbundes (BTB) fei-
ert Premiere. Heute, Donnerstag,
28. Dezember, startet um 18.30
Uhr in der bereits ausverkauften
Deutenberghalle in Schwennin-
gen die Tournee 2023/2024 über
die Jahreswende. In den folgen-
den zwölf Tagen bis zum 9. Janu-
ar gastiert die Turngala dann

noch in elf weiteren Städten Ba-
den-Württembergs und präsen-
tiert dabei weitere 17 Vorstellun-
gen. „Der Turngala-Auftakt im
Schwarzwald ist schon seit eini-
ger Zeit ausverkauft, so dass 1200
Zuschauer die Premiere in der
Deutenberghalle live erleben
werden“, meldet der STB. „Für
die Vorstellung am 2. Januar in
Tübingen gibt es noch wenige
Karten. eb


